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 Alweiln auf Nachsuechen gefunden worden, das 
   hieuor disem die von Kelheimb oder Gemaine Statt 
   zinsen vnd reichen iehrlich vf St. Görgen Tag111 

  alda ingleichem112 wegen des Viechschlachthauß, so negst der 
   Curfürstlichen Stattmühl angepauth, in dise Müll 
   oder vorigen Millbesizern iehrlich 2 ßd.113 vf 
   St. Georgen Tag gezinst, als haben selbige über114 
[fol. 45r] vertige Abstattung vnd an heur widerumben 
   guetgemacht 2 ßd, thuet  

     17 kr. 4 hl. 
 
 Summa sonderbarer Ein- 

   namb 
 thuet    6 fl. 17½ kr.  
 
[fol. 45v] 
 

Summa Summa- 
   rum aller Geldt Ein- 
        namb thuet  

 
 

 125404 fl. 4 kr. 1 hl.115 
 

                                                 
111 23./24. April. 
112 „ingleichem“ wurde am linken Rand eingefügt. 
113 Schilling Pfennige (ßdl.). 
114 Der erste Buchstabe ist als „v“ mit Überstrichen geschrieben. 
115 Ursprünglich stand „d“ statt „hl.“, „hl.“ wurde über das „d“ drübergeschrieben. 


